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halten, e>entuell auch für unvorhergesehenes, plötzliches 
A uftn ten einer Brühung, Thtiren oder fertige V er­
schalungen seitwärts am Stosse angelehnt, in Reserve 
aufbewahren, doch ist eine so plötzliche Gefahr für ge­
wöhnlich nicht zu fürchten. 

Nachdem man immer ein Feld in Bereitschaft halten 
wird, so tritt bei Auftauchen eines Grubenbrandes wohl 
kaum eine Betriebsstörnng ein ; das Bruchfeld sperrt 
man ab, die drei Mauern sind bald fertig uud baut im 
näch&ten Felde ungehindert weiter fort. 

Nach einiger Zeit, wenn man erfäbrungsgemäss voraus­
setzen kann , dass durch hermetischen Verschluss der 
Brand sein Ende erreicht hat, kann man diese Verschluss­
mauern anfreissen nnd des ebge11perrte Feld fertig ab­
bauen. 

Unter Rücksichtnahme auf die ge8ammelten 
praktischen Erfahrungen bat der Gefertigte nach Fertig­
teufung des Amaliaschachtes bei Bilin mit Bewilligung 
des in bergtechnischen Kreisen wohlbekannten Directors 
Fr. Ross i im Jahre 1884 auch die~e Grube in einzelne 
von einander isolirte, leicht absperrbare Grubenfelder 
eingetheilt. 

Wir gelangen nun zur Beant\Vortnng des zweiten 
Th eil es unserer aufgestellten Frage: Was bat man bei 
einem bereits ausgerichteten Grubenfelde hinsichtlich der 
Hintanhaltung eines Grubenbrandes zu thnn? 

Diese Frage lässt sich ganz einfach beantworten, 
dass man das Isoliren von Abbaufeldern durch Dämme 
und Mauern auf vorerwähnte Art und Weise vorzunehmen 
hat, doch ist die Sicherheit niemals in dem Maasse zu 
erreichen, all! wenn das Flötz oder Lager, um welches Schutz­
pfeiler zwischen mehreren Abbaufeldern stehen bleiben 
rnllen, noch unverritzt ist. 

Wo die Bttriebsverhältnisse gestatten , dass man 
mit Zuhilfenahme von Sand und Letten entsprechend 
sterlu: Lärgs- ur d Quudämme narh der ganzen Flötz­
mächtigkeit urd bti anderen nutzbaren Mine1alien, welche 
ebenfalls der Gefahr einer Brtthung ausgesetzt sind, nach 
der gauen Mächtigkeit dts atzubauerden Lage1s er· 

richten lianr, wHden solche Dämme gewiss >:lehr gute 
Dienste leisten und sich insbesondere rei einem druck­
haften B a11 genden und blähendt'n Liegenden am besten 
empfehlen. Im entgegengesetzten Falle kann man Mauern 
aus Stein oder besser ans Ziegeln, welche nach allen 
vier Seiten in entspncbend tiefe Schlitze eingelasRen 
werden, aufstellen, und so die Abbaufelder ebenfalb 
isol iren. Obzwar ein derartiges Mittel immer sehr kost­
spielig i&t, so wird es sich doch insbesondere dort, 
wo die K ohlt1 pr e' se h< eh sind oder im Falle der Fort· 
beEtand der Giube auf dem Spiele steht, empfehlen. 

Selb~tvers1 ändlich wird man alle Schutzpfeiler, wo 
solche unter den Eisenbahnen, Gebäuden etc. stehen 
bleiben m äi;sen, als I~olirnngspfeiler mitbenützen. 

In einem jeden Falle bleibt das bekannte Mittel 
aufrecht, durch Abbaue nnd selbst durch die Verhaue 
frische Wetter durch zuleiten. Je mehr ein Gestein oder 
was immer für eine Gebirgsm&sse zur Selb,tentzündung 
neigt, desto bePser musR ventilirt und dadurch abge­
kühlt waden. 

Ist jedoch die Temperaturerhöhung in der Kohle 
schon weiter fortgeECbritten, dann dürfen nur möglichst 
wenig frische Wetter zugeführt, müssen die Abbaue 
forcirt unrl tbunlich&t versetzt werden. 

Wie viele unserer Fachgenossen haben b.-i der Ge· 
wäitigung eines Grubenbrandes einen frühzeitigeu Tod 
gefunden und mit ihnen auch so mancher wackere Ber~m1mn ! 
E~ sind dies grössere Verluste ftlr die Meuschheit, als 
solche an Hab ur1d Gut an einem Bergbauobj~cte. 

Viele unserer Fachgenossen, welche sich reiche 
Erfahrungen über Grubenbrände und deren Gewältigong 
sammt'lten, würden ihre Collegen zum grossen lJanke 
verpflichten, wrnn sie sich entschlössen, diese ihre Er­
fahrungen zu veröffentlichen; denn es gilt jc1. nicht 
Llos Bergwerkseigenthum, EOndern auch Bergmaansleb~n 
zu erhalten. Und dieser Preis ist doch der höchste, den 
eine literarische Mittheilung erreichen kann. 

Der Bergwerks- und Hüttenbetrieb im Königreiche Sachsen 
im Jahre 1888. 

Dem II. Theile des 71 Jahrbuches für das Berg· und Hüttenwesen im Königreiche Sachsen auf das Jahr 

1887" entnehmen wir über den Bergwerks- und Hüttenbetrieb im Jahre 1886 nachstehende Daten. 

l. B e r g w e r k s b e t r i e b. 

Die Anzahl der verliehenen Grnben bei dtm Erzbergbau belief sich auf 2251 jene der Steinkohlen- und 

Anthracitwerke auf 45 und jene der Braunkohlenwerke auf 114. 
Der Flächeninhalt der verschiedenen Grubenfelder betrug 29 939ha, und zwar: bei dem Erzbergbau 

19 906 ha, bei dem Steinkohlen- und Anthracitbergbau 8215 ha und beim Braunkohlenbergbau 1818ha. 
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Dorcbschnittswertbe der hauptsächlichen Prodncte des sächsischen Bergbaues, sowie die dnrcbschnittllche Leistung 
fn der Production pro Mann der Belegschaft. 

~~~~~~~~~~~~~~~----~~~~~~~~~~~~""""'!":'~~~~~~, 

1 l 
Durchschnittswerth ' 

Bergproducte 

Producir.te Menge Geldwerth derselben pro lOOkg · 

1885 ' 1886 ... - 1885 1 1886-- _!~~1-- 1~_6 ' 
___ t ___ f t Mark ! Mark l\Iark !Pfl Mark ;Pf 

[ Zu den fiscalischen Hütten bei Freiberg gelieferten 
gold-, silber-, blei-, kupfer-, nicke!-, kobalt-, 
zink-, arsen- und schwefelhaltige Erze . 28 422,3974 i 29 809,55457 4 614042 4 382 939 16 23 

Eisenerze 17827,485, 12097,0 207449 142323 1 16 
Wismnth-, Kobalt- und Nickelerze . 46,70789 44,16004 524 092 474 557 1122 6 
Zinn . 99,089 : 86,3895 183 ~20 185 083 184 .90 
Uranpecherz 4,108 11,939!:1 19999 72600 486 183 
Manganerze 481,525 422,480 9384 10044 1 94 
Arsenkies 43,154 58,322 3 002 4 367 6 j95 
Wolfram 26,614 

1

i 30,525 19510 20381 73 130·, 
Andere Bergprodncte, als: Flussspath, Schwer-

1 ' 

1417 
1 i17 

1078 :53 
215 !21 
605 !-

2 !38 
7 i53 

65 174: 

spath, Farbenerde etc. . • ____ 
1 
__ 2_7_9_6_,9_41...,3=91 2 225,390598 38268 34534 1 136 1 23 

Producte des Erzbergbaues 4\1748,021671 44785,761608 5618966 5326828 11 !2!:!--W,71 
Steinkohlen 4150525 14249022,829 2958322232199007 - !71 - 75 
Braunkohlen 731796 1 733917.615 2212331 2144041 - '30 - 29; 
Ge s am m t ·Bergwerks - Pro du c t i o n • 4 !:li:12_U69,021671a u27 726,205608 37 414 519 39 639 876 --=-i76--=- 78 
Als durchschnittliche Ja.hres-Production pro \ '\'. \ 

1 

Mann des beschäftigt gewesenen Personals er-
geben sich: 1 _ l.•-1 _ _ 

bei dem Erzbergbau . 5,998 ' 5,561 677 661 
" " Steiukohlenbergban 22'1 1 222 1590 1686 - !-' - -
" " Brannkohleubergban 305 293 922 858 - '-, - -

Bei dem gesammten Bergwerksbetriebe. 168 169 -i---1-27-71 ___ 13_3_8·1---\=l--=- = 
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Die Anzahl der beim Bergbaubetriebe beschäftigt 
gewesenen Arbeiter betrog 28 425, von welchen 27 193 
männliche und 1232 weibliche Individuen waren. Von 
dieser Gesammtzabl der Arbeiter entfallen auf den Erz~ 
bergbau 7556, auf den Steinkohlenbergbau 18 495 und 
auf den Braunkohlenbergbau 2374. :::·; ~ 

"'Et-
~ N:.: 

"' .... ..,, 
Et!! = "' 

I> ... 

Belegschaft ril -= ' 
Tödtliche Vernnglücknngen ereigneten sich im Jahre 

1886 im Ganzen 29 und entfallen hievon auf den Erz­
bergbau 9 1 auf den Steinkohlenbergbau 17 und auf den 
Brannkohlenbergban 3. 

Der Vermögensstand der bei dem Bergbaue be­
stehenden U nterstützungscassen betrug mit Schluss des 
Jahres 1886 9 880 992 M 96 Pfg gegen 9 016 727 M 
1 Pfg des Vorjahres. 

2. :S:üttenbetrieb. 
Mit der Roheisenerzeugung be;;chäftigte sich nur 

ein 'Verk (Königin Marienbütte zn Cainsdorf) und er­
zeugte dasselbe mit einem Hochofen und einer Arbeiter­
zahl von 216 Mann aus 23 748,000 t Erzen nnd 
3448,320 t Zuschlagsmaterialien , 2934, 940 t Giesserei­
Robeisen im Werthe von 146 747 M, 4603,940t Bessemer­
Roheisen im Werthe von 267 028 M, 2408,165 t Paddel­
eisen im Wertbe von 112 712 M und 20,440 Gusswaaren 
erster Schmelzung im "\Verthe von 1635 M, somit im 
Ganzen 99671485 t im Werthe von 528 122 M. 

Weitere auf das Eisenhüttenwesen im Königreiche 
Sachsen bezügliche Zahlen sind ans nachstehender Tabelle 
zu entnehmen. 
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Anzahl Anzahl männl. ; weibl. t Anzahl· 

Eisengiesse-
i reien (Guss-

eisen zweiter 
Schmelzung) 55 63 5408 24 85 349,796 15 

Schweisseisen-
werke 

(Schweisseis. 
u. Schweiss-
stahl) . 2 2 1046 3 34 263,523 2 ' 

Flusseisen- 1 

werke (Fines- ! 

eisen u. Fluss-, ' 

stahl) • • • - 2 346 3 22886,806 -
1 

Bei den fiscalischen Hütten- und Blaufarbenwerken, 
sowie dem Privatblaufarbwerke bei Pfannenstiel betrug 
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der Productenverkauf bei emer Anzahl von 1777 Ar­
beitern im J ehre 1886 an: 

Feingold in Scheidegold . 
Feinsilber in Scheidesilber 

Kupfervitriol 

Wismuth .. 

Nickelspeise 
Zink nnd Zinkstaub 
Bleiproducte, als: Probir-

blei, Weichblei, Antiruon­
blei, Bleiglätte, Bleirauch 
und Zinkblei . . . . . 

kg 
587,0749 

79782,9779 
q 

16 981,685 
kg 

3415,12 
q 

276,2 
403,83 

26277,0875 

im Werthe von 

1639825 M 29 Pf 
10625228 n 34 n 

481596 n 84 n 

54554 n 9 n 

7967 " 26 n 
11234 n 16 n 

618594 n 67 n 

Schrottwaaren . . . . . • 
Bleiblech ...... . 
Andere Bleifabrikate, als : 

Bleiröhren, Bleidraht n. 

'1 

2820,771 
6 706,795 

verschied. Bleiapparate . 11911,345 
Scbwefel~äure in verschie-

denen Sorten ..... 133990,155 
Andere Chemikalien, als: 

Eisenvitriol u. schwefel-
saures Natron ...... 12745,200 

Arsenikalien, als: arsenige 
Säure, Roth-, Gelb-, und 
Weissglas. sowie metalli-
sches Arsen 11 252.540 

Blaufarbenwerksproducte . 3 865,738 
Summe .. 

im Werthe von 
76583 M 6 Pf 

188918 n 87 n 

345479 n 
" 

513082 n 51 n 

49 2U4 „ 96 n 

342815 n 34 n 
1996833 „ 63 n 

. 16951918 M 5 Pf 
J. 

Prager Eisen-Industrie-Gesellschaft. 
In Jier XXVI. ordentlichen Generalversammlung dieser 

Gesellschaft, welche am 25. October abgehalten wurde, gedachte 
nach deren Constitnirnng der Vorsitzende des schmerzlichen 
Verlustes, den die Gesellschaft dnrch das Ableben des zweiten 
Vice Präsidenten des Verw11.Itnngsrathes, Oher-Bergrath Erast 
Ba e n m 1 er , erlitten, welcher in seiner früheren Eigenschaft 
als Central-Director nnd darauf als Verwaltungsraths-Vice-Präsident 
die l ntere•sen der Gesellschaft stets eifrigst und auf das Erfol~­
reichste förderte und ~ich um die Entwickeluug des Unternehmens 
grosse \'ert!ienste erworben hatte Die Versammlung ~hrte das 
Andenken des Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen. 
Hierauf verlas der Vorsitzende den Geschäftsbericht pro 1887;'8, 
an~ welchem wir nal'h•tehend die wenigen über die Unter­
neb muugen der Gesellschaft darin enthalteneu Daten folgen 
la•seu. Der Betriebsbericht, welcher iu frübe1en Jahren dem 
Gescbäf1sbericbt angefügt war, und welcher eine detaillirte 
Ueber:dcht der Leistungen der einzelnen Berg- nnd Hüttenwerke 
darbot, ist diesmal 1iicbt beigrgel.Jtn. 

In Kladnoer Kohlenbergwerke sind die Ausrieb tung;;arbeiten 
iu den westlich nud nordöstlich von der Mayrau-Scbarhtanlage 
gelegenen Kohlentlötzen, von welchen bereits iu deu heiden 
letzten Rechenschaftsberichten Mittbeilungen gemacht warden, 
im ve1 gangenen Geschäftsjahre so weit gediehen, da~s um die 
Verleil1ung der freigefahrenen neuen Grubenfelder eingeschritten 
werden konn1e. Es wurden der Gesellschafr. im Westfelde 48 
einfa~he Grabenmaassen + 4465m2 nnd im Nordfdde 43 einfache 
Grnb1iamaassen + 10 354m" verliehen. Diese ungewöhnlich grosse 
Verleihung deckt ein gewinnbares Kohlenquantum von rund 
200 000 000 q. Die A usrichtungsarbeiten im Westfelde warden 
mit der grössten Beschleunigung dnrchgeföbrt, so dass noch in 
diesem Kalenderjahre mit der Abteufnng eines neuen Schachtes 
begonnen werden kann. Es wird dies neben der Mayran-Schacbt­
anlage der diitte Schacht sein, aus welchem die zwar tiefer ge­
legene, jedoch wegen ihrer besseren Qualität nnd ihren billigeren 

Gestehungskosten werthvollere Kohle wird geförJert werden. Die 
Förderung der Kladnoer Schächte betrug 5 3914\ßq ( + 238 909 q), 
jene der Närschaner Kohlengrnben l 60885:..! q ( + :24 481 q) Im 
Nu c i c er E i s e a s t e i n b e r g b a n wurde auf Grund ein­
gebender Untersuchungen mit dem Abbau des westlich von 
Nncic in Jinoean liegenden Erzvorkommens begonnen, wodurch die 
Eisensteinförderung im vergangenen Betriebsjahre auf 1536 083 q 
stieg. Noch im Jahre 1885/6 betrug dieselbe nur circa 875 000 q. 
Im Kladnoer Eisenwerke und in Hermannshätte wurden 
die bereits im Vorjahre begonnenen Reconstractions-Arheiten 
fortgesetzt. Maschinen, Ofen und Werkseinrichtungen, welc~e 
durch laogjäh:ige Verwendung für einen rationellen Betrieb 
unbrauchbar geworden sind, wurden so weit als möglich verbedsert 
oder durch neue ersetzt Diese Arbeiten können nur schrittweise 
gemacht werden, damit der Betrieb keine Unterbrechung erleide. 
Es werden daher auch noch die nächsten Betriebsjahre 11öthig 
sein, um alle Werkseinrichtungen in den erwünschten und für 
eine l1illi~e Arbeit erfor,Jerlichen Znstanil zn versetzen. Die 
Hochöfen in Kla•lno profocirten 602743q Roheisen, 
(+ 201097q). An Schienen warden in Kladno 2422\l9'f, 
( + 59 639 q) erzeugt. In den übrigen Walzwaaren ist nur eine 
mässige St.eigernng zu verzeichnen. Die Erzeugung an Gnsswaani 
betrug 580::l9q, (+ 5589q). 

Der Gewinn und Verlnstconto weist einen Reingewinn von 
fi 543 365 50 ans. Die Generalversammlung beschloss demselb•m 
die 5°fc, Actienzinsen mit fi 412 500 zn entnehmen, weiter 11 "Jo, 
die fi 13 086,55 in den Reservefond zn hinterlegen, von den 
Reste per tt 117 778,95, eine 10°/0 Tantieme, d. i. fi 11777,89 
dem Verwaltungsr~e zuzn€rkennen, von dem Reste zuzüglich 
des Gewinnvortrages von 1886/7 per fi 22 834,78 eioe l' ', °fo 
Superdividende im Betrage von fi 123750 zu nrtheilen nnd 
den Rest von fi 4985,84 auf nene Rechnung vorzutragen. 

E. 

~Ietall- und Kohlenmarkt. 
m M o n a t e N o v e m b e r 1 8 8 8. 

Von C. Ernst. 

Der abgelanfene Monat bat im Allgemeinen weder der 
Tendenz noch den Preisen des Metallmarktes wesentliche Aende­
rnngen gebracht; der Verlauf des Ges~häft~s blieb zie~lich 
regelmässig und nur zeitweise t~aten 1n emzeln.en Artikeln 
grössere Schwankungen hervor, die aber bald wieder ausge-
glichen wurden. . .. . 

Eisen .. Die ungewöhnlich f röh emgetretene Kalte bheb 
insoferne nicht ohne Einftuss anf das Geschäft, als der Verkehr 
in einigen Artikeln, namentlich solchen für Bauzwecke, e~ne 
Abschwächung erfuhr. Die feste Tendenz des Marktes erhielt 

sich aber den ganzen Monat hindurch unverändert, zumal fär 
den Ausfall der Bestellungen in der einen Richtnn.r:, desto 
lebhaftere Frage in anderen Fabrikaten vorherrschte. Roheisen 
ist allenthalben knapp geworden, doch ist vorläufig ein Be­
schluss, dessen Prodnction zu erhöhen, nicht gefasst worden, 
da die laufende Erzengong dem Bedarfe der Raffinirwerke nnd 
Giessereien noch zn genögen vermag. Sehr rt!ge gestalt~te 
sieb der Absatz in Walzeisen und Blechen; Maschinenfabriken 
und Waggonbauanstalten können als recht gut beschäftigt 
gelten; letzteren stehen nach den Eröffnnugen des Han d•ls-




